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auch wirklich zu erleichtern und. möglich zu machen. Das Hauptmotiv für die Ge-

flaltung diefer Gebäude mufs die innere Zweckmäfsigkeit abgeben, verbunden mit

der erforderlichen Rückfichtnahme auf die in der Gegend des Baues lich findenden
oder ohne zu grofse Kelten herbeizufchaffenden Baumaterialien.

Da wir bei dem verfügbaren Raume mehrere Beifpiele des Aeufseren von Heb-

ammen—Lehranitalten nicht mittheilen können, geben wir in Fig. 35 “) wenigftens

ein Beifpiel, und zwar die vordere Anficht der in Art. 81 in Grundriffen wieder—

zugebenden Hebammen-Lehranftalt zu Hannover, welche unter der oberen Leitung

des Verfaffers von Rafch im Bau begonnen und von Göring beendigt worden ift.
Die vor dem Haupteingange angeordnete Vorhalle mit zwei Treppenaufgängen findet ihr Motiv in

der Abficht, den Perfonen, welche Einlafs in die Anflalt begehren und nicht felten bei Nacht ankommen,

einen gefchützten Platz bis zum Oeffnen der Thür zu fchafi'en, fo wie das Gebäude vor gewöhnlichen

Privathäul'ern entfprechend auszuzeichnen. Diefe Anordnung geflattete auch die zweckmäßige Anlage einer

 

  

 
 

   
  
 

 

Hebammen-Lehranflalt zu Hannover 36).

Arch.: Funk.

mittleren Thür zum Kellergefchofs, durch welche der Wirthfchaftsverkehr vermittelt wird, ohne durch

die Anfialt felbft gehen zu müflen.

Das Kellergefchofs konnte, der nothwendigen Entwäfl'erung wegen, mit [einer Sohle nur 0,9 m in
die Erde gelenkt werden, und man ging auf eine fo hohe Lage um fo lieber ein, als im Kellergefchofs
verfchiedene Räume liegen, für welche eine trockene und helle Lage [ehr erwünfcht ift. Der aus diefem
Grunde 2,35 m über dem Terrain hohe Sockel iit im Vorderbau mit Sandfleinquadern verblendet. während
am hinteren, von der Straße nicht fichtbaren Theile des Gebäudes nur ein 0,37 m hoher Sockel aus
Sandfleinen angenommen ift. Das vordere Gebäude if’t mit gelben geprefften Ziegeln verblendet, der
hintere Flügelbau der Erfparung wegen jedoch auch im Aeul'seren aus rothen Ziegeln aufgeführt. Die
fämmtlichen Aufsenflächen find nicht ausgefugt, [andern gleich durch Mauern mit vollen Fugen und Aus-
fchneiden des gewöhnlichen Mörtels fertig hergeflellt.

Bei der fo [ehr verfehiedenén Größe der Anfialten, den abweichenden Zahlen
für Wöchnerinnen‚tür Schwangere, für Hebammen-Schülerinnen etc. läfft Geh nicht
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Bankoßen.


